
Elias, Mimuki heisst neu MiTu, wie ist es zur Namensänderung 
gekommen?
Der Name Mimuki hat teilweise zu Verwirrungen geführt. Beim 
neuen Namen MiTu legen wir den Fokus noch verstärkt auf das 
«Miteinander». Dabei soll MiTu aber ein Zusatz zu dem herkömm-
lichen Muki / Vaki oder Elki bleiben. Zeitgleich zur Namensände-
rung beginnt auch die Unterstützung durch die Laureus Stiftung. 
Mit gebündelten Kräften und neuem Namen soll künftig die Bot-
schaft des Projekts übermittelt werden. 

Inwiefern wird die Laureus Stiftung das 
Projekt unterstützen?
Es handelt sich bei der Zusammenarbeit nicht 
ausschliesslich um eine finanzielle Unterstüt-
zung. Die Stiftung selbst legt einen Fokus auf 
die Frühförderung und wird uns anhand von 
Botschaftern / Botschafterinnen kommunikativ 
unterstützen. So durften einige MiTu-Familien 
während der Luga in Luzern mit Fabian Can-
cellara, Mario Gyr, Marcel Hug und Carlos Lima 
turnen. Es ist auch ein Besuch an einem der Pro-
jektstandorte geplant.

Ändert sich mit dem Namen auch der Inhalt, 
respektive das Ziel des Projekts?
Nein. Ziel ist es weiterhin, das Vorschulturnen zur Integration zu 
nutzen. In einem ungezwungenen Rahmen sollen Familien mit 
verschiedenen kulturellen Hintergründen und Familien mit Kin-
dern mit einer Beeinträchtigung in das Vorschulturnen integriert 
werden. 

Welche neuen Standorte konnten dazugewonnen werden?
Ich bin aktuell im Gespräch mit diversen Turnvereinen und Ge-
meinden, die an der Umsetzung des Projekts interessiert sind. 
Es ist geplant, dass das Projekt ab Herbst 2019 an insgesamt 
mindestens 12 Projektstandorten umgesetzt wird. Da sind wir 
auf Kurs – es werden neue Projektstandorte aus verschiedenen 
Regionen der Schweiz hinzukommen und insgesamt über 1000 
Familien erreichen.

Du redest von «schweizweit», verfolgt MiTu auch das Ziel, in 
der Romandie und im Tessin vertreten zu sein?
Ja, nach einer erfolgreichen Etablierung in der Deutschschweiz, 
haben wir dieses Jahr auch damit begonnen, Kontakt zu Vereinen 
in der Romandie und im Tessin aufzunehmen. Mit einigen Verei-
nen sind wir bereits im Gespräch und sind daher zuversichtlich, 
dass das Integrationsprojekt bald schweizweit vertreten ist.

Im klassischen MuKi / VaKi-Turnen geht es hauptsächlich 
darum, dass die Kinder ihren Bewe-
gungsdrang ausleben können. Kommt 
mit MiTu ein neuer Aspekt des Lernens 
hinzu?
Allerdings, durch die Anwesenheit von Fa-
milien mit verschiedenen kulturellen Hin-
tergründen und Familien mit Kindern, die 
eine Beeinträchtigung haben, lernen die 
Kinder nicht nur die neue Kulturen und 
Sprachen kennen, sondern sie verlieren 
bereits in jungem Alter auch gewisse Vor-
urteile und Kontaktängste. Durch das Pro-
jekt soll der natürliche Umgang mit neuen 
Situationen gefördert werden.

Die Umsetzungsphase läuft noch bis 
2021. Was ist danach geplant und wie steht es um die finan-
zielle Sicherung des Projekts?
Die Vorgabe ist es, dass das Projekt ab 2021 in den Regelbetrieb 
überführt wird. Das heisst, dass wir bis dann den Teil «kulturelle 
Vielfalt und Inklusion» in unserem Basiskurs integrieren sowie die 
Weiterbildung weiterhin separat anbieten. Mit der Unterstützung 
der Gesundheitsförderung Schweiz 2019-2020 erarbeiten wir ei-
nen «Best Practice»-Leitfaden für die Vorschulturnleiter / innen. 
Wie das MIMUKI wird auch das MiTu weiterhin ausschliesslich 
durch Beiträge von Stiftungen, Bund und Kantone selbstfinan-
ziert. Folglich läuft hier das Fundraising weiter, damit das Projekt 
bis 2021 finanziell abgesichert ist. 

Namensänderung und neuer Auftritt unseres Integrationsprojekts

«Wir legen den Fokus auf das 'Miteinander'»
Das Projekt MIMUKI der Sport Union Schweiz wird per 1. Mai 2019 in MiTu (Miteinander Turnen)  

umbenannt. Wir haben mit Projektleiter Elias Vogel über die Gründe dafür und über die Zukunft des 

Integrationsprojekts gesprochen.

Von MIMUKI zu MiTU: Der neue Logoauftritt.
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Integrationsprojekt MIMUKI der Sport Union Schweiz

Auf ein erfolgreiches Jahr
Das Projekt MIMUKI hat allen Grund zur Freude: Das Team darf auf ein 

erfolgreiches Jahr zurückblicken und mit positiver Energie das neue Jahr 

in Angriff nehmen. 

Der Sport Union Schweiz ist es gelungen, mit der Un-
terstützung der Laureus Stiftung Schweiz und der Ge-
sundheitsförderung Schweiz, die Finanzierung für das 
Projekt MIMUKI im laufenden Kalenderjahr zu sichern. 
Die Laureus Stiftung Schweiz hat zum Ziel, mit Hilfe des 
Sports Kindern und Jugendlichen ein selbstbestimmtes 
und kontinuierlich positives Leben zu ermöglichen. Ge-
rade in einer so leistungsorientierten Gesellschaft wie 
der Schweiz ist körperliche und geistige Fitness funda-
mental. Dieses Ziel ist somit auch eine gute Vorausset-
zung für die Zusammenarbeit mit dem Projekt MIMUKI.

Ausserdem erhält unser Integrationsprojekt bald Zu-
wachs: Nebst den bisherigen sechs Standorten wird  
MIMUKI im Herbst 2019 an drei bis sechs weiteren 
Standorten starten können. Der Erfolg des Projekts mit 
dem Ziel der Integrationsförderung wurde im vergan-
genen Jahr medial begleitet; die Berichte finden sich 

auf der Webseite www.mimuki.ch. Auch die Weiterbil-
dung, die 2018 zum zweiten Mal stattgefunden hat, ist 
auf positives Echo gestossen und wird entsprechend 
weiterentwickelt. Nicht zuletzt belegte das Projekt  
MIMUKI im vergangenen Jahr den erfolgreichen dritten 
Platz in der Sanitas Challenge Region Zentralschweiz.

Tagung in St. Gallen 
Am 25. Mai findet in St. Gallen die Tagung «bewegt ler-
nen – lernen bewegt» statt, zu deren Trägerschaft das 
Projekt MIMUKI und die Sport Union Schweiz gehören. 
Aus- und Weiterbildungen bilden eine der vier Säulen 
des Integrationsprojekts. Der Fokus wird dabei auf die 
Bewegung von Kindern im Alter von 0-6 Jahren gelegt. 
Die Tagung ist in dieser Form schweizweit die erste 
und entsprechend einzigartig. Sie richtet sich an Eltern, 
Vorschulturnleiter-/innen, Vereinspräsidenten/innen, 
Kinderärzte/innen, Fachstellen, Kita-Leiter/innen, Kin-

dergärtnerinnen und weitere an der Thematik 
interessierte Personen. Während sich die Erwach-
senen austauschen, können sich die Kinder in 
einer grossen Turnhalle spielerisch bewegen und 
dabei andere Kinder kennenlernen. Betreut wer-
den sie dabei von Studierenden der PH St. Gallen. 

Für die Teilnehmenden bietet sich ein abwechs-
lungsreiches Programm mit Fachreferaten und 
Workshops, welche die Vertiefung in ein be-
stimmtes Thema ermöglichen. Die Tagung dient 
aber auch den Eltern dazu, neue Kontakte zu 
knüpfen und Zeit für einen Austausch zu haben. 
Mitglieder der Sport Union Schweiz erhalten 
25% Rabatt auf die Teilnahmegebühr. Weite-
re Info und Anmeldung unter www.mimuki.ch/
aus-und-weiterbildung. Nutzen Sie die Möglich-
keit für einen bewegungsreichen Ausflug in die 
Ostschweiz. �  ELIAS VOGEL/ANJA GLOVER

«bewegt lernen -
lernen bewegt»
Eine Tagung für die ganze Familie 

im Athletikzentrum St.Gallen

Kleine Kinder im Alter von 0 bis 6 Jahren be-
wegen sich viel und lernen dabei in enormem
Tempo. Die Tagung verbindet Wissen aus
Praxis und Forschung und setzt Impulse, wie
bewegungs- und lernfördernde Umwelten für
kleine Kinder gestaltet werden können.

Infos ab Ende Januar 2019 unter 
bewegtlernen.ch

25. Mai 2019 | 9.00 bis 16.00

Anja Glover 
unterstützt das 

Projekt MIMUKI seit 
Ende 2018 in der 
Kommunikation. 

Die Willisauerin hat 
Soziologie studiert, 
arbeitet als Journa-

listin und Texterin 
und beschäftigt sich 

seit Längerem mit 
Integrationsfragen. 

MIMUKI wird 2019 in weiteren 
Projektstandorten in der Schweiz 
umgesetzt (Foto: Lisbeth Wicki, 
Entlebucher Anzeiger). 
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MiTu-Startschuss an der Luga
Anfangs Mai feierten wir zu-
sammen mit der Laureus Stif-
tung Schweiz den Neustart 
des Integrationsprojekts 
MiTu (= Miteinander Turnen) 
an der LUGA in Luzern. 

Das vormals als «MIMUKI» bekannte Inte-
grationsprojekt der Sport Union Schweiz 
hat  sowohl den Namen als auch den Pro-
jektfokus revidiert. Gemeinsam mit MiTu-
Familien, Politikern und Messebesuchen-
den, wurde an der LUGA der verstärkte 
Fokus auf das «Miteinander» erklärt und 
spielerisch umgesetzt. 
Unter dem Motto «gut und früh integriert 
durch Sport und Spiel»  wurde das Projekt  
MiTu den Luga-Besuchenden präsentiert. 
Als geladene Gäste waren unter anderem 
die Kantonsrätin Hildegard Meier-Schöp-
fer und Andrea Gmür, Nationalrätin CVP 
Luzern, anwesend. Gespannt verfolgten 
sie den Diskurs von Jacqueline Perret 
Guldimann, Fachleiterin und Dozentin für 
Bewegung und Sport, Elias Vogel, Projekt-

leiter MiTu, Sepp Born, Zentralpräsident 
Sport Union Schweiz, und Evelyn Fank-
hauser, Geschäftsführerin Laureus Stif-
tung Schweiz, zum Thema Bewegung im 
Kleinkindalter und soziale Integration.
Auf dem Vorplatz der Messe vergnügten 
sich bei bestem Wetter zahlreiche MiTu-
Familien und Messebesuchende beim Mini 
Veloparcours. Für besonderen Spass sorg-
te das Showrennen von Fabian Cancellara, 
Mario Gyr, Marcel Hug und Carlos Lima. 
Die Laureus-Botschafter unterstützten die 
Familien und gaben auch  Autogramme.

ELIAS VOGEL/ANJA GLOVER Neue Projektstandorte

Ab Herbst 2019 wird das Projekt MiTu 
an 8 neuen Projektstandorten vertre-
ten sein, nämlich in:
 

≥ Büron  ≥ Ruswil 
≥ Schötz  ≥ Lungern 
≥ Rebstein  ≥ Widnau
≥ Wädenswil   
≥ Locarno

So werden es ab Herbst insgesamt 
14 Projektstandorte sein. Der Projekt-
standort Wolhusen wird per Ende 
2019 abgeschlossen und in den Re-
gelbetrieb überführt. Die Ausweitung 
von MiTu erfolgt aber nicht nur in der 
Deutschschweiz, ab dem Herbst 2019 
werden vermehrt auch in der franzö-
sischsprachigen Schweiz und im Tes-
sin neue Standorte angegangen.

Weitere Infos finden sich unter 

www.mitu-schweiz.ch

Ausblick

An den verschiedenen Standorten 
finden die letzten Lektionen statt und 
einige Gruppen geniessen das Wetter 
bei einem kleinen Ausflug. Danach 
geht es in die Sommerpause. Das-Team 
und die Standorte freuen sich auf den 
neuen MiTu-Start im Herbst 2019. Im 
Herbst finden dann auch wieder die 
Weiterbildungen von MiTu zum Thema 
«interkulturelle Kommunikation» statt.

Sport Union Schweiz
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Die Verantwortlichen legen allerdings Wert darauf, 
jeden Standort einzeln einzuführen und entspre-
chend zu betreuen. Im Zentrum des Projekts steht 
das «Miteinander», das gegenseitige Integrieren. Es 
ist entsprechend auf die aktive Beteiligung der ver-
schiedenen Gruppen angewiesen.
 «Es genügt nicht, zu sagen, dass die Türen offen sei-
en. Wir wollen, dass die Leute den Weg hineinfinden», 
sagt der Projektleiter Elias Vogel und unterstreicht 
damit die Wichtigkeit des Projekts MiTu. Oftmals höre 
er die Aussage: «Hier auf dem Land haben wir keine 
Probleme mit der Integration. Alle sind willkommen.» 
Elias Vogel aber sagt, es sei immer möglich, verstärkt 
miteinander zu arbeiten. Das betreffe alle Regionen 
und jede Gesellschaft. 

Kostenloses Weiterbildungsangebot nutzen
Das Vorschulturnangebot wird schweizweit vernetzt 
und die Leiter/innen werden durch das Projekt unter-
stützt. Sie können von einer kostenlosen Weiterbil-

dung profitieren. Die nächste findet am 26. Oktober 
2019 in der Region Buchs / SG statt. Die Weiterbil-
dung steht für alle offen, auch für alle Vorschulturn-
leiter/innen, die das Projekt MiTu nicht umsetzen. 

Vernetzung hilft
Die Leiter/innen profitieren beim Projekt MiTu von 
einem Kompetenzzentrum, das durch die breite Ver-
netzung Antworten auf viele Fragen liefern kann. Das 
Projekt MiTu bringt für den Verein den Mehrwert, 
dass es im Bereich Vorschulturnen aktive Unterstüt-
zung leistet.

Weitere Standorte gesucht!
Bist du daran interessiert, beim Projekt dabei zu 
sein (mit dem Start ab 2020)? Dann melde dich di-
rekt unter 041 262 13 26 für weitere Informationen. 
Gerne wird das Projekt auch im Rahmen von Vor-
standssitzungen und Vereinskonferenzen vorgestellt.

INFO@MITU-SCHWEIZ.CH 

1 	Büron
2 	Emmen
3 	Hergiswil am See
4 	Sport Union Kerns
5 	Locarno
6 	Sport Union Lungern
7 	TV Rebstein 
8 	Root
9 	Ruswil

10	Schötz
11	Stans
12	Wädenswil
13	TV Widnau
14	Elki Wolhusen

MiTu – neues Jahr, 
neue Standorte
Das Projekt MiTu geht ab kommendem Herbst in eine nächste wichtige  

Phase. Es wird an 14 Standorten in verschiedenen Schweizer Regionen umgesetzt.  

Ziel ist es nach wie vor, weitere Projektstandorte dazu zu gewinnen. 
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(blau = SUS-Vereine)
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Ausbildungsweekend 1418Leiter in Willisau

22 neue 1418Leiter
22 Jugendliche im Alter zwischen 14 und 18 Jahren aus 

verschiedenen Vereinen sagen ja zur Verantwortung. 

Sie haben das zweite 1418-Leiter-Ausbildungsweekend 

der Sport Union Schweiz erfolgreich abgeschlossen.

Am 14./15. September 2019 erlern-
ten die Jugendlichen aus allen Lan-
desteilen im Sportzentrum Willisau 
das ABC des Leiterhandwerks. Kurt 
Kneubühler, Sportlehrer und J+S-
Experte Sport Union Schweiz, und 
Sibylle Hegi, Sportlehrerin, brach-
ten ihnen bei, was im polysportiven 
Turnen ein gutes Training ist und 
wie man Kinder trainiert. Mit viel 
Wissensdurst, Neugier und Spass be-
reiteten sich angehenden Leiter  auf 

den Rollenwechsel vom Teilnehmer 
zur Leiterperson vor. Von ihren Ver-
einen werden sie nun in Begleitung 
eines «Götti» oder einer «Gotte» als 
Hilfsleiter eingesetzt, wofür die Ver-
eine einen Unterstützungsbeitrag 
pro geleistete Turnstunde von der 
Sport Union Schweiz erhalten. 
Das nächste Ausbildungsweekend 
1418Leiter findet im Herbst 2021 im 
Kanton Freiburg statt.

BS

Verstärkung für 
MiTu

Das Projekt «MiTu – Mitei-
nander Turnen» der Sport 
Union Schweiz wächst und 
wird zunehmend in allen 
Landesteilen genutzt. 
Deshalb hat sich das MiTu-
Team mit Sarah Vögtli 
verstärkt. Sie ist seit Oktober in einem 60%-Pensum für die 
Koordination der Projektstandorte zuständig.

Sarah, was hat dich an MiTu besonders interessiert?
Der Ansatz, den das Projekt verfolgt. Das Einbeziehen von Gemein-
den, Vereinen, Fachstellen und Familien sehe ich als ganzheitlichen 
und wichtigen Ansatz bei Integrationsprojekten, besonders auch in 
Bezug auf deren Nachhaltigkeit. 

Wo warst du vor der Stelle bei MiTu tätig?
Ich habe an der Universität Bern Sportwissenschaften und Soziolo-
gie studiert. Nebenbei habe ich immer in den Bereichen Sport und 
Integration sowie Prävention im In- und Ausland gearbeitet. Zuletzt 
war ich an der Eidgenössischen Hochschule für Sport in Magglingen 
bei der Fachstelle Integration und Prävention und am Institut für 
Sportwissenschaft der Universität Bern tätig. 

Worauf freust du dich besonders?
Ich werde Besuche machen, Gespräche führen, beobachten und si-
cherstellen, dass die MiTu–Angebote eine hohe Qualität erfahren. 
Besonders freue ich mich auf den Austausch  mit den Vorschulturn-
leitenden wie auch mit den teilnehmenden Familien. Ich freue mich, 
von ihren Erfahrungen und Geschichten zu hören und sie bei ihren 
Anliegen im Sinne des Projektes zu unterstützen.

Bist du selber auch Sportlerin oder gar ein MuKi-Kind?
Aufgewachsen auf dem Hasliberg, wohne ich heute in Bern. Als Kind 
war ich selber im MuKi- Turnen. Heute sind Klettern und Bergsteigen 
meine Hobbies. Ich bin Mitglied im Schweizer Alpenclub SAC und 
engagiere mich als Leiterin der Jugendgruppe JO Oberhasli.

Zurück zu MiTu: Was macht das Projekt einzigartig?
Das Einzigartige findet sich bereits im Namen. «MiTu - Miteinander 
Turnen», spricht einen wichtigen Aspekt unseres gesellschaftlichen 
Zusammenlebens an. «Miteinander» ist offen für alle, schliesst nie-
manden aus, fördert Akzeptanz, Toleranz und macht neugierig.
Unsere Gemeinden und Städte werden zunehmend vielfältiger. 
Leider wird die bestehende Vielfalt häufig nicht erkannt oder es 
bestehen Zweifel, ob verschiedene Kulturen miteinander auskom-
men können. Immigrierte Menschen finden nur schwer sozialen 
Anschluss. Daher bietet MiTu einen geeigneten Rahmen, um der 
Vielfalt Einlass zu gewähren.

 INTERVIEW: ANJA GLOVER

Weitere Informationen unter www.mitu-schweiz.ch
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Besuch Projekt-
standorte MiTu 
Miteinander Turnen

Das Projekt MiTu Miteinander 
Turnen kann ein Wachstum von 
6 auf 14 Projektstandorte im 
2019 aufweisen. Damit der Pro-
jektstart für die Vorschulturn-
angebote optimal verlaufen konnte, fanden im Herbst 2019 Besuche 
in allen Standorten statt. Das Ziel der Besuche war einerseits, einen 
Eindruck von den MuKi, VaKi, ElKi und GroKi Turnen zu erhalten und 
andererseits die Leiterinnen und Leiter in der Umsetzung des Projekts 

während der Startphase zu unterstützen. Im Zuge des Besuches 
durch Sarah Vögtli (Koordination Projektstandorte) in gelegentlicher 
Begleitung von Elias Vogel (Projektleitung) konnten offene Fragen 
der Leitenden aufgenommen und geklärt werden. Auch wurden die 
teilnehmenden Familien über den Inhalt und das Ziel des Projekts 
MiTu informiert. Am Schluss der Lektion jeweils, erhielten alle Kinder 
farbigen Socken von findkid verteilt, welche ihnen künftig im Turnen 
oder zu Hause die Füsse warmhalten. 
Aber auch ohne Socken waren die Lektionen farbig und vielfältig in der 
Gestaltung der Spiele und Posten; Bänke, Ringe, Bälle und Matten, 
Schwedenkästen und Reifen, Trampoline und die Sprossenwand ka-
men zum Einsatz und die Themen reichten von der «Herbstwande-
rung» zum «Herbstwind» und von den ersten «Schneeflocken» zum 
«Wintersturm». Rund um den 6. Dezember werden die meisten Stand-
orte den Samichlaus suchen gehen. Wir sind schon jetzt gespannt auf 
diese und die nächsten Geschichten der Kinder, Eltern und Leitenden. 

Weitere Informationen unter www.mitu-schweiz.ch

stehender Fragen. Der regnerische 
Abend Mitte Oktober wirkte sich sehr 
inspirierend auf die Gespräche aus.

Während die Mitgliederzahl im Sa-
phir-Club stabil ist, verzeichnet die 
Veteranenvereinigung einen Mitg-
lie-derschwund und der Club 100 
hat Nachholbedarf, um die «Hunder-
ter-Marke» wieder zu erreichen. All-
gemein konstatieren die Präsiden-
ten, dass den Vereinigungen so 
etwas wie ein verstaubtes Image an-
haftet. Es müssen daher Mittel und 
Weg gefunden werden, die Existenz 
dieser Organisationen zu sichern, 
denn sie sind nicht nur als Geldgeber 
wichtige Elemente des Verbandes.

Während 23 Personen aus dem 
Kreis der Veteranen eine wunderba-
re Woche in Sardinien genossen, 
trafen sich die Mitglieder des Clubs 
100 in Emmenbrücke, wo man mit 

dem Tramhüsli und dem Besuch 
des Visco-suisse-Areals auf lokal-
historischen Spuren wandelte.
Der Saphir-Club lud seine Mitglie-
der zu diversen Anlässen des Jubilä-
umsjahres, 100 Jahre Sport Union 
Schweiz, ein.

Mit Genugtuung durfte festgestellt 
werden, dass sich die per 2019 ge-
leisteten Beiträge auf über CHF 
25 000 belaufen. Man kann sich 
auch durchaus vorstellen, mehrjäh-
rige Projekte zu unterstützen, was 
der Saphir-Club in der Vergangen-
heit bereits beschlossen hatte.

Erfreut stellten die Club-Vorsitzen-
den fest, dass es in der Sport Union 
Schweiz öfters Anlass zu Ehrungen 
gibt. Sie selber beteiligen sich in 
verschiedener Weise an diesen Eh-
rungen, beispielsweise durch das 
Ausrichten von Awards an der Ver-

Vereinigungen Sport Union Schweiz

Club-Präsidenten-Treffen
Mitte Oktober trafen sich die Präsi-
denten der drei Vereinigungen zum 
Gedankenaustausch. Nebst einem 
bunten Strauss an Informationen 
haben sie  sich grundsätzliche Ge-
danken zum Thema «Ehrungen» 
und zur Unterstützung von mehr-
jährigen Projekten gemacht.

Seit einigen Jahren treffen sich die 
Präsidenten der Veteranenvereini-
gung, Urs Graber, des Clubs 100, Pius 
Erni und des Saphir-Clubs, Sepp Born, 
einmal jährlich zur gegenseitigen In-
formation und zur Behandlung an-

> Übersatz

Inserat  
helferapp
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